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Ein frohes 
Osterfest wünschen 
allen Bürgerinnen 
und Bürgern das 
Stadtteilbüro Lusan,
die Kindervereinigung
e.V. Gera sowie der 
Ortsteilrat mit dem 
Ortsteilbürgermeister! 

des Stadtteilbüros Lusan der Kindervereinigung e.V. Gera

Schon in der ersten 
Ausgabe 1/96 wurde zum 
Frühjahrsputz aufgerufen ...

Der Lusaner Frühjahrsputz 
wird dieses Jahr vom 20. bis 
zum 24. April durchgeführt. 
Die Stadt Gera putzt etwas 
eher, dafür gehen wir mit dop-
pelter Kraft dem Schmutz zu 
Leibe. Die Lusaner Bürgerin-
nen und Bürger ruft das Stadt-
teilbüro auf, im Wohnquartier 
für Ordnung zu sorgen. 

Wer sich beteiligen möchte, 
der meldet sich bitte bis zum 
2. April im Stadtteilbüro Lusan. 
Hauptputztag ist Freitag, der 
24. April, von 9 bis 12 Uhr. 
Ab Mittag brennt der Rost. 
Ein großes Dankeschön der 
Wohnungsbaugenossenschaft  
"Aufbau" Gera eG, die die 
Versorgung übernimmt.

... und auch nach 
30 Jahren ist es 
eine schöne 
Tradition

Heute halten Sie eine Jubiläumsausgabe 
der Stadtteilzeitung in Ihren Händen. Vor 
30 Jahren erschien "Leben in Lusan" 
zum ersten Mal. Die Titelseite sehen Sie 
oben links. Damals wurde die Zeitung in 
Schwarzweiß gedruckt. Jeden Monat be-
richtete sie in Wort und Bild über das 
Geschehen im Stadtteil. Die Bürgerinnen 
und Bürger hatten Mitspracherecht und 
nahmen an Redaktionssitzungen teil. Sie 
schlugen Themen vor, schrieben selbst 
Beiträge, und so entstand über die Zei-
tung ein authentisches Bild vom gesell-
schaftlichen Leben in den Wohnquartie-
ren, Vereinen, Schulen und Unterneh-
men. Es war eine Zeitung von Lusanern 
für Lusaner bis heute und in Zukunft.
Initiator war der Verein "Initiative Hilfe 
zur Selbsthilfe e.V. Gera" als damaliger 
Träger des Stadtteilbüros. In enger Zu-
sammenarbeit mit den jeweiligen Stadt-
teilmanagern wurde jede Ausgabe bera-
ten und konzipiert. Anschließend textete, 
redigierte und fotografierte der Redak-
teur. Er gestaltete auch das Layout und 
brachte die Druckvorlage jahrelang noch 
per CD zur Druckerei. Die Verteilung er-
folgte in die Haushalte per Briefkasten 
bis zum vergangenen Jahr extern. 

Nun übernahm der Ortsteilrat mit diese 
Aufgabe. Die jeweils 5 000 Exemplare 
werden an verschiedenen Punkten, wie 
zum Beispiel Arztpraxen und Kaufmärk-
te, zum Mitnehmen ausgelegt. Nebenbei: 
1997 wurden pro monatliche Ausgabe 
17 800 Exemplare gedruckt und verteilt. 
Das waren im Jahr 213 600 Zeitungen.
Obwohl die kostenlose Stadtteilzeitung 
über all die Jahre werbefrei ist und mit 
Fördergeldern finanziert wird, hatte sie 
es Ende der 90er Jahre nicht leicht, sich 
zu behaupten. Zu groß war die Flut der 
Werbung, die oft sofort in den Müll flog. 
Es dauerte, bis "Leben in Lusan" Akzep-
tanz fand. Inzwischen sind es allein 19 
Jahre, in denen die Kindervereinigung 
e.V. Gera das Stadtteilbüro führt und für 
die "Lusanzeitung" verantwortlich ist.
Wie sich die Zeitung von Schwarzweiß 
zur Farbe wandelte, so vervollständigte 
sie die Lusaner Chronik in allen Farben 
der vergangenen 30 Jahre. Mancher Le-
ser hat die Ausgaben gesammelt, um auf 
das Erreichte zurückblicken zu können. 
Tipp: Die vollständigen Ausgaben von 
"Leben in Lusan" liegen in fünf Bänden 
im Stadtteilbüro zur Einsicht bereit. 
Mögen weitere Bände folgen.

Osterferien 
im "Bumerang"
 
Dienstag, 7. April: Geocashing

Donnerstag, 9. April: Besuch im 
Tierpark Gera (3,50 Euro + Fahrschein)

Donnerstag, 16. April:
Wir basteln Roboter

Freitag, 17. April:
Switch-2-Tag im "Bumerang"
    

Auf Grund der großen Nachfrage lädt 
die Kindervereinigung am Samstag, 
dem 30. Mai, zu einem Flohmarkt von 
10 bis 16 Uhr in den Garten der Wer-
ner-Petzold-Straße 10 ein. Es sind kei-
ne kommerziellen Händler zugelas-
sen. Anmeldung ab dem 29. April über  
Mail: fm@kindervereinigung-gera.de

Flohmarkt

Zur Einstimmung auf den Frühling lädt 
die Stadtteilbibliothek erwachsene Lusa-
ner zu einem kreativen Workshop ein. 
Unter Anleitung entstehen am Don-
nerstag, dem 26. März, von 15 bis 
16.30 Uhr aus Tonpapier verschiedene 
Frühblüher, die auch ohne Wasser garan-
tiert frisch bleiben. Das Bastelmaterial 
wird gestellt. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, aber es wird um Voranmeldung 
unter der Telefonnummer 7732810 ge-
beten.
  

Spieletreff
25. April, 14 bis 22 Uhr:
Brett-, Rollen-, Sammelkarten- und 
Tabletopspiele
Lusaner Lesetreff
7. Mai, 14.30 Uhr:
Lauschen & plauschen
Repair-Café 
4. Juni, 15 bis 17.30 Uhr:
Reparieren statt wegwerfen

In der Stadtteilbibliothek 
Frühlingsblumen

Weitere Veranstaltungen

Foto: J. A. Hauptmann

Liebe  Leserinnen und Leser!

Am Sonntag, dem 29. März, laden die 
Evangelische Kirchgemeinde Lusan und 
die Katholische Gemeinde „Heiliger 
Maximilian Kolbe“ zu einem Ökumeni-
schen Kreuzweg ein. Entlang der Statio-
nen des Kirchenwanderweges (mit In-
formationstafeln und QR-Code) führt 
der Weg von Lusan über Röppisch nach 
Weißig und Dürrenebersdorf mit An-
dachten in den Kirchen. Beginn ist um 
13 Uhr im Gemeindezentrum Weiden-
straße 8. Voraussichtliche Ankunftzeiten 
auf der 10 km langen Strecke: 13.30 Uhr 
Katholische Kirche „Maximilian Kol-
be“, 14.15 Uhr Kirche Unterröppisch, 
14.45 Uhr Kirche Oberröppisch, 15.45 
Uhr Weißig, 16.30 Uhr Dürrenebersdorf, 
17.30 Uhr Sankt-Ursula-Kirche. 

Ökumenischer Kreuzweg

Bitte rechtzeitig anmelden unter 
Mail: bumerang@kindervereinigung-
gera.de oder per Telefon: 204 27437 

Ihr Redakteur Dietmar Walther

Der Tanztee im Seniorenpflegeheim "Franz Lenzner" der Geraer Heimbe-
triebsgesellschaft mbH ist seit 2024 eine feste Adresse für tanzbegeisterte Lusa-
nerinnen und Lusaner. Aus einem Demokratieprojekt entstanden, wurde ein 
Kooperationsprojekt zwischen dem Franz-Lenzner-Heim, der Kindervereini-
gung e.V. Gera und dem Projekt Agathe der Otegau. Der erste Tanztee dieses 
Jahres fand Ende Februar statt und stand ganz im Zeichen des Faschings. Rund 
60 Leute schwangen voller Freude das Tanzbein. Die nächsten Tanztermine: 25. 
April und 20. Juni von 14.30 bis 17.30 Uhr. Foto: Schmeißer

Tanztee im Franz-Lenzner-Heim begeistert

Dienstag, 14. April: 
Baden im "GalaxSea" Jena (10 Euro)
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13. April und 8. Juni jeweils von 
15 bis 16 Uhr oder nach Vereinba-
rung im Stadtteilbüro Lusan 

Tipps und Termine

im Stadtteilbüro

Tel. 204 228 54

Das Stadtteilbüro Lusan 
lädt für Mittwoch, den 29. 
April, um 15.30 Uhr zum 
Treffen des Stadtteilgre-
miums in die Werner-Pet-
zold-Straße 10 ein. 

Treffen des 
Stadtteilgremiums

Sprechstunden des 

Ortsteilbürgermeisters

Christian Klein

Demenzsprechstunde
15. April, 20. Mai, 17. Juni
jeweils um 17 Uhr nach 
Vereinbarung mit Doreen 
Schmeißer unter Tel. 7358104 

Stadtteiltreff 
24. April, 29. Mai 
jeweils von 10 bis 12 Uhr

Floristik
Jeden letzten Mittwoch im Monat
16 bis 18 Uhr, bitte anmelden

Yoga
Donnerstags, 19 bis 21 Uhr

Autismusberatung
Nach Anmeldung bei Franca Peinelt
unter 015165420365

Schiedsstelle 5
Werner-Petzold-Straße 10 
7. April, 5. Mai und 2. Juni
jeweils von 17 bis 18 Uhr

Verkehrsteilnehmerschulung
21. Mai, 15 Uhr

stephan.laufmann@polizei.thueringen.de

Handy: 0152 28160611 

claudio.opitz@polizei.thueringen.de

Handy: 0152 22891957  

Kontaktbereichsbeamte
der Polizei

26. März, 17 Uhr:
Vernissage zur Sonderausstellung 
„Die Geschichte um den Milchhof 
Gera“ mit Gunter Giermann 
16. April, 17 Uhr:
„Musik liegt in der Luft“ 
Dr. Alexander Jörk und die Geraer 
Musik- und Theatergeschichte  
30. April, 17 Uhr:
„Der Mühlgraben in Gera“
mit Eva-Maria Strauß-Eberhardt 
21. Mai, 17 Uhr:
Mit Zeitzeugen des Geraer 
Milchhofes im Gespräch
mit Gunter Giermann
11. Juni, 17 Uhr:
"Das Posthumus-Denkmal in 
Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft" mit Initiator Manfred Otto 
Taubert 

"Plauderstündchen"
Lusaner Geschichtswerkstatt 

Neue Chronik 
von Lusan 
1248 - 2025

Donnerstag, 16. April, 14 Uhr:
Virtuelle "Villentour" 
durch die Straße des Friedens 
mit Gästeführerin Strauß-Eberhardt

 

Sie wohnen in Lusan und haben Ideen 
zur Gestaltung und Verschönerung unse-
res Stadtteiles? Dann laden Sie im Inter-
net auf der Homepage stadtteilbuero-lu-
san.de unter den Rubriken "Aktions-
fonds Lusan" und "Links & Downloads" 
einen Projektantrag für den "Aktions-
fonds Lusan" herunter. 
Einfach ausfüllen, unterschreiben und an 
das Stadtteilbüro Lusan senden bzw. dort 
abgeben. Oder lassen Sie sich zu diesem  
Thema beraten. 
Im Weiteren entscheidet der Beirat des 
Aktionsfonds drei Mal pro Jahr über die 
eingereichten Anträge der Bürgerinnen 
und Bürger oder Vereine, die mit bis zu 
1000 Euro unterstützt werden können. 
Ein Eigenanteil ist nicht mehr zu leisten.
Die nächste Frist der Antragsabgabe 
ist der 15. Mai 2026. 

1000-Euro-Projekte 
 

Vom Dorf Lusan zum größten Geraer 
Stadtteil führt eine noch druckfrische 
Chronik, die von der TAG Geschichts-
werkstatt heraus gegeben wurde. Auf 30 
Seiten kann nachgelesen werden, was in 
Lusan zwischen 1248 und 2025 geschah 
und gebaut wurde. 
Linksseitig ist zum Beispiel vermerkt, 
wann die Geburtsstunde der Siedlung 
"Sommerleithe" schlug und wann die 
Kaufhalle Süd des Neubaugebietes öff-
nete. Die jeweils rechten Seiten illustrie-
ren die Jahresliste mit schwarzweißen
und farbigen Fotos unter anderem aus 
dem Geraer Stadtarchiv. Diagramme 
über die Anzahl der Einwohner vervoll-
ständigen die handliche Broschüre. Sie 
ist nicht nur für die älteren Bewohner 
Lusans interessant, sondern auch für die 
junge Generation. 
Dank akkurater Arbeit von Irina Schult-
heiß, Leiterin Geschichtswerkstatt, und 
der  grafischen  Gestaltung von Alex-  

ander Kofron, Dekor Labor, liegt eine 
Chronik vor, die mit Unterstützung der 
TAG Wohnen, des Stadtteilbüros und 
der Stadt Gera umfassend über das 
Wohngebiet Auskunft geben kann. Die 
Broschüre ist in der Geschichtswerk-
statt und im Stadtteilbüro erhältlich.

Oberbürgermeister Kurt Dannenberg, Vereinsvorsitzender Marco Hauptmann 
und Staatssekretär Christian Klein (von rechts) bei der Scheckübergabe an den 
Lusaner Sport Club 1980 e.V. während eines Turniers in der Panndorfhalle.

50000 Euro sind nicht so schnell zu er-
bringen?
Wir sind über die Welle der Solidarität, 
die unser Verein erfuhr und erfährt, sehr 
berührt. Unsere ehrenamtliche Sportar-
beit wird sehr geschätzt. Besonders er-
freut waren wir über die Lottomittel von 
rund 5000 Euro, für die sich unser Orts-
teilbürgermeister und Staatssekretär 
Christian Klein einsetzte. Unser herzli-
cher Dank gilt auch allen anderen Spen-
dern und Helfern, die dazu beitrugen, 
dass der Spielbetrieb weitergehen konn-
te. Bisher haben wir rund zwei Drittel 
des Schadens kompensieren können.
Bundesweit sollen auch Fußballmann-
schaften vom Brand gehört und um-
gehend reagiert haben?
"Red Bull" Leipzig spendete 1000 Euro 
und signierte Trikots. Von vielen anderen 
Bundesligisten, wie zum Beispiel Hertha 
BSC und Bayern München, erhielten wir 
22  Hemden,  darunter  als Besonderheit 

Als im Oktober des vorigen Jahres auf dem Sportplatz "Brüte" Container und 
Garagen des Lusaner Sport Clubs 1980 e.V. in Flammen aufgingen und ein 
Schaden von rund 50000 Euro entstand, war im wahrsten Sinn des Wortes 
guter Rat teuer. Das gesamte Lager des Vereins, insbesondere Sportgeräte, 
wurde vernichtet. Die Täter sind noch nicht gefasst; die Kriminalpolizei er-
mittelt weiter. Wir sprachen mit dem Vereinsvorsitzenden des Lusaner SC 
1980, Marco Hauptmann, über den gegenwärtigen Stand der Dinge. 

ein Abschiedstrikot von Thomas Müller 
mit Unterschriften. Doch auch die von 
weiteren Mannschaften signierten Tri-
kots, unter anderem vom 1. FC Magde-
burg, werden wir im Internet zugunsten 
von Spielgerät und Material, das noch 
ersetzt werden muss, versteigern.

Inzwischen sind am Rand des Spiel-
feldes drei gut erhaltene Container 
eingetroffen...
Die Wismut GmbH stellte sie uns für ei-
nen symbolischen Preis zur Verfügung. 
Auch ihr Transport von Helmsdorf bei 
Zwickau nach Lusan wurde organisiert. 
Auf unserem Sportplatz haben wir aller-
dings die Standorte der Container ver-
legt, um sie sicherer zu machen. Übri-
gens wurde dort und zusätzlich am und 
im Vereinsgebäude vorbeugend Überwa-
chungstechnik installiert.
Der Verein hat große Hilfe erfahren. 
Unterstützt er auch andere?
Wir helfen dem Kinderhospiz in Tam-
bach-Dietharz, indem wir Kronenkorken 
und andere metallische Verschlüsse sam-
meln. Hier ist bereits das zweite Faß 
voll. Der Erlös aus dem Altstoff kommt 
dem Hospiz zu gute. Und wenn der Lu-
saner Frühjahrsputz startet, dann sind 
unsere Sportlerinnen und Sportler natür-
lich mit dabei. Das große Stadtteilsport-
fest zum Weltkindertag im September 
steht ebenfalls in meinem Terminplan.

Gut angelegte Schecks 
und signierte Fußballertrikots 
Lusaner Sport Club 1980: Ein Brand und seine Folgen

Es fragte Dietmar Walther.

Die Bruno-Brause-Straße in Lusan ist 
sicher vielen bekannt, aber das Wirken 
des Hobbyarchäologen aus Langenberg 
wahrscheinlich nicht. Er war Anfang des 
20. Jahrhunderts ein Friseur, der sich in-
tensiv mit der Ur- und Frühgeschichte 
beschäftigte und Ausgrabungen in seiner 
Heimatregion Gera machte. Auch in der  
Fachwelt hatte er sich einen Namen ge-
macht. Ab dem 23. März haben Sie zu 
den Bürgersprechstunden des Stadt-
teilbüros, montags und donnerstags 
jeweils von 12.30 bis 16.30 Uhr, die 
Möglichkeit, die interessante Expositi-
on auf Schautafeln kennen zu lernen. Sie 
fand vorher in der TAG Geschichts-
werkstatt Lusan große Beachtung. 

Interessante Ausstellung
über Bruno Brause

Grafik: Kofron

 
Anmeldung unter Tel. 204 228 54
Mail: christiankl@web.de

Im Stadtteilbüro Lusan
Werner-Petzold-Straße 10:

17. April, 10 bis 12 Uhr

15. Mai, 12 bis 14 Uhr

26. Juni, 16 bis 18 Uhr

Eintritt frei, Anmeldung 
unter Tel. 20519361 erwünscht.

Donnerstag, 23. April, 14 Uhr:
Vortrag über den Keukenhof, 
dem schönsten Frühlingsgarten 
Europas in den Niederlanden, 
mit Gästeführerin Strauß-Eberhardt

Begegnungsstätte 
"Eichenhof"

"Tag der Städte-
bauförderung", 
Samstag, 9. Mai, 
auch in Lusan

Am 9. Mai wird dieses Wandbild an 
der Fassade der Regelschule "Die 
Vierte" ein Anziehungspunkt des 
Stadtteilspazierganges sein, zu dem 
die Stadt Gera und das Stadtteilbüro 
schon heute einladen. Das Bild befand 
sich an der Integrierten Gesamtschule 
und wurde im Rahmen des Projektes 
"Bildungscampus Lusan" umgesetzt.  
Es besteht aus 312 emaillierten Me-
talltafeln und ist 47 Jahre alt.


